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JTm Anfang war, wie in der Schrift das CUort,

gesprochen, vom Propheten, auf dem Dache,

zu Gott, sich selbst, der mutter und so fort

Als erste Szene eine faule Sache.

Dann sab man Uolk, mebr Uolk und immer mebr,

das gab in rhythmisch stilisierten Schreien

und schönen Gesten zu verstebn, wie schwer

die Zeiten dazumal gewesen seien,

woraus man mit Zufriedenheit vernahm,

was man dereinst als Schüler lernen musste,

bis Jeremias auf die Szene kam

und selbstverständlich alles besser wusste.

Rerr Zweig lebt nicht umsonst in einer Zeit,

die wir verwünscht zu hundert ïïîalen hatten.

r kennt den Weltkrieg mit Genauigkeit

Dem Jeremias kam das sebr zu statten.

6r sprach vom Krieg und wie er schrecklich sei,

von Dot und Pein, von ßunger und Uerlusten,

von mord und Codscblag und von metzelei

und was wir sonst bis dato noch nicht wussten.

Zürcher Uraufführungen
Stefan Zweig: Jeremias.-

natürlich konnte Israel das nicht

verstehen und noch weniger vertragen
ünd Barucb hätte ibn, im Angesicht
des Publikums, beinah' entzwei geschlagen.

Zum Glücke traf er ihn nur ziemlich schlecht.

(Sonst wär' das Stück um acht ühr aus gewesen.)

r hat ibn alsdann nett und kunstgerecht

als wie ein Samariter aufgelesen.

Dann sprach sieb Jeremias müd und beiss

und warf sich dem Zedekia zu Jüssen,

den er um frieden bat um jeden Preis".
Das musste er beinah' am Galgen büssen.

Der König docb verbat ibm nur, das maul

zu intensiv zum Schimpfen zu verwenden.

Das Publikum, es sagte sieb nicht faul:
UJas kann man alles lernen aus Eegenden!"

Doch Jeremias hielt den Schnabel nicht,

er ward prophetisch und es gab Beschwerden.

Da ja, wie sollte einer, der nicht spricht

auf andre Weise ein Prophète werden?

na, kurz, er kam zum König in das Raus,

dann wurde die Geschichte etwas mystisch.

r sagte wieder einiges voraus
und wurde abermalen pazifistisch.
Und wie es halt so kommen bat gemusst:
die Stadt zerbrach, der König ward geblendet..
Und alles hat der Kerl vorber gewusst!
Da hat der Sieger zu ibm hingesendet.

6in Bote kam ins Kellerloch hinein
und sollte ihn vor den 0baldäer bringen.

Ringegen sagte Jeremias: Dein!",
Jedoch gesitteter als Berlicbingen.
Und alsdann hörte es so sachte auf:
Das Uolk erebien noch einmal auf der Gasse.

Die Weltgeschichte nahm nun ihren Cauf

und die Regie jonglierte mit der masse.

Das Uolk spracb Uerse, singend und betont,

man konnte nicbt verstebn, was sie bedeuten.

Das alles war so schön wie ungewohnt:
6s war beinahe wie ein Secbseläuten. $au\ ziimccr

450 33ro3ent
Sa macht man ein grofies ©efchrei:
Sie Schuhfabrik Srittnau, au roeih!
ßab' oierhunderlfünf3ig Sro3ent gemacht,
Clnd die allgemeine Gntrüjtung kracht.

211s roenn's nicht oon SSucherern flänke

Kuf jeder Straße, in jeder Schenke,
211s roär' nicht 3U Stadt und ßand
Cleberall die gemeinfte ©ier entbrannt.

©in jeder der ©efellen
Klöcht' feinen Kächften prellen.
Clnd der Kächjte roieder den andern
©in allgemeines Söandern.

©in 2Suchern rings im Kreife
2Ser nicht mitmacht, der ifl roeifé
Oder (uneingejtanden, Klann!) [kann.
©in Kindoieh, roie es kein 3roeites geben

3eré-2ntas

ßieber kebelfpalter!
Ser unoermeidliche teffinifche Kationalrat

und faujtdicke 3talienfreund Sofp hat un-
längjt die K. K. oder Keue Korrefponden3,
roie fie fleh nennen foll, als eine Kgentur
in deutfehem Solde denun3ieren 3U müffen
geglaubt.

ßerr Soffi roird nach diefem Klujter
entdecken, daß ©lemenceau als heimlicher

Kgent Seutfchlands den Krieg folange 3u

oerlängern gedenkt, bis überhaupt kein

Öran3ofe mehr da ift, um noch oon ©Ifaß-
Gothringen reden 3U können. Clorjd ©eorge
ijt ein Klilchbruder des deutfehen Kaifers
und läßt jlch feine Keden oorher oon ihm
jtenographieren (Srjftem Stol3e-Schrerj).
Sie Solfcheroicki jlnd oon den Seutfchen
be3ahlt, damit pe die ruffifche Krmee demo-
ralifieren, und die rumänifche Königin hat
3roeiundeinhalb neue Seidenkleider oon
Serlin bekommen, damit jl« «in roenig in
Krieg mache, roeil fonfl die Seutfchen 3U

roenig 3U tun gehabt hätten.

Sas und ähnliches roird ßerr Soffi
entdecken, der in der K. K. einer der
Gntente mit ßaut und ßaar oerfchriebenen
Kgentur ein deutfches 2Berk3eug erkennt,
und fchließlich roird er fogar noch finden,
daß er, ßerr Soffi, als fchroei3erifcher Sa-
triot an3ufprechen fei.

Kllah ift groß und Soffi ijt kein Srophet!
©rüetji.

???DaaDDDDaoönDDnDpnDDaanaoaaDoo

Der Richter
Sein spitzer Schädel, apoplektisch kahl,

rstrablt im Glanz gefährlicher Gewalten, o
Die Jlugen wandern ruhelos mit kalten,

myopisch strengen Blicken durch den Saal.

o
Der Donner zuckt in seinen Wangenfalten,

n Wenn der Uerteidiger zum dritten mal
Das Wort begehrt. Wie zwecklos und fatal

o Und man sitzt da undmussdenStubl verhalten.

Was ist die Welt? Gin Wald von Paragraphen, o
Der Runger und die Gier und das Gescbled)t

mit den dazugehörigen Gefängnisstrafen n
- D

Schwer seufzend setzt er das Barett sich auf, o
a

Drückt die Rämorrboiden sich zurecht
o ?¦
o Und die Gerechtigkeit nimmt ibren Cauf. a
]=j ßans 2Idler p

???????????????????????????????a

Clnbeugfam
3ch dulde es nicht, daß du im Silm

mitfpieljV' fagte der alte Kingberger 3U

feiner Sochter. Klein ehrlicher Käme foll
nicht durch dich befleckt roerden!"

Clnd ich gehe doch 3um Silm. 3m
Kotfalle fchaffe ich mir eben ein Sfeudonrjm
an!" rief die Sochter.

Su das nur," drohte der alte
Kingberger, dann fchlag' ich euch Seiden die
Knochen ent3roei!" Eoidi

haos
©haos herrfcht im gan3en 2Seltall,
Kiemand roeiß mehr aus noch ein:
Selbjtbeftimmung, p3olenkrife,
Cioland, ©jtland und Ctkrain'.
Ceninismus, Solfcheroismus,
ßungersnot und Cleberfluß:
2Seder Kriegs- noch 8riedens3uftand,
Kriegserklärung, öriedensfehluß.

Koarescu, ©3ernin, Srotjki,
Ksquith, Cansdorone, Schapiro,
©rumbach, ©rellet, Solo-Safcha
ßol3mann, Kühlmarm, ßumbert-Sro3-
Korono, Korono, Kerdun, Kiga,
Setrograd und Seulenpeft,
2Sladiroojtok, 3apan, 2Silfon,
Safel, Caufanne, Sukareft.

Kefrakteure, Seferteure,
Srüftlein, Kochefort, SSeckerle:

Sorfausbeutung, Kohlenlager:
©ondisroil, Cuganerfee.
©aillauj, Korthcliffe, U"-Sootkreu3er,
Cuftgefchroader, gift'ges ©as:
Sremde Schieber, Kationierung,
Sreie Leitung: ßaus aus ©las.

Kepington, Clorjd ©eorge und ©omper;
Sirolini, Klundroerk räß:
Ôlockenfeide, Slug3eugflügel,
Schmuggelkunft und S. S. S.
Kus dem 2Suft Strategemänner
Sieh'n die Cage fij und flink:
©ott fei Sank! 3ch bin nicht ©gli,
Sin oom 2Srjler nur der Sink.

lim Mtang war, u» e in äer Schritt äa; Aort.
gesprochen, vom Propheten, auk äem Dache,

zu 6ott, sich selbst, äer Mutter unä so tort

Iiis erste Szene eine faule Sache.

Dann sak man llolk, mekr llolk unä immer mekr,

äss gab in rkvtkmisch stilisierten Schreien

unä schönen «Zesten zu verstekn, wie schwer

äie leiten äszumal gewesen seien,

woraus man mit Zutneäenkeit vernskm,

was msn äereinst als Schüler lernen musste,

bis Jeremias aus äie Szene kam

unä selbstverstänälich alles besser wusste.

berr Zweig lebt nicht umsonst in einer Zeit,

äie wir verwünscht zu kunäert Maien katten.

Cr kennt äen Weltkrieg mit Kenauigkeit

vem Jeremias kam äas sekr zu statten.

kr sprach vom Krieg unä wie er schrecklich sei,

von Not unä Pein, von Hunger unä lleriusten,

von Morä unä Loäschlag unä von Metzelei

unä wss wir sonst bis äato noch nicht wussten.

Zürcher llfauMhmngen
Stefan Zweig: Jeremias.

Natürlich konnte Israel äas nicht

versteken unä noch weniger vertragen
llnä karuch kätte ikn, im Mgesicht
äes Publikums, beinak' entzwei geschlagen.

Zum glücke trat er ikn nur ziemlich schlecht.

(8onst wär' äas Stück um acht Ukr aus gewesen.)

Cr kat ikn alsäann nett unä kunstgerecht

als wie ein Samariter ausgelesen.

vann sprach sich Jeremias müä unä keis;
unä wart sich äem Zeäekis zu ?üssen,

äen er um ,.?neäen dat um jeäen preis".
vas musste er beinak' am gslgen küssen.

ver König äoch verbat ikm nur, äas Maul

zu intensiv zum Schimpfen zu verwenäen.

vas Publikum, es sagte sich nicht taul:

Aas kann man alles lernen aus Legenäen!"
voch Jeremias kielt äen Schnabel nicht,

er warä propketisch unä es gad beschweräen.

Na js, wie sollte einer, äer nicht spricht

aut anäre Aeise ein propbete weräen?

Na, kurz, er kam zum König in äas bau;,
äann wuräe äie Leschichte etwas mvstisch.

Lr sagte wieäer einiges voraus
unä wuräe -»dermalen pazifistisch.

llnä wie es kalt so kommen kat gemusst:
äie Staät zerbrach, äer König warä geblenäet..
llnä alles kat äer Kerl vorker gewusst!
va kat äer Sieger zu ikm kingesenäet.
Cin Kote kam in; Kellerloch kinein
unä sollte ikn vor äen t?kaläser bringen.

hingegen sagte Jeremias: Nein!",
Ieäoch gesitteter als Kerlichingen.

llnä alsäann körte es so sachte aut:
vas llolk erchien noch einmal aut äer Kasse.

vie Aeltgeschichte nakm nun ikren Laut

unä äie Kegie jonglierte mit äer Masse.

vas llolk sprach llerse, singenä unä betont,

man konnte nicht verstekn, was sie beäeuten.

vas alles war so schön wie ungewoknt:
Cs wsr beinske wie ein Sechseiäuten. P->u> Aiàr

450 Prozent
Da mackt man ein großes Gesckrei:
Die Sckuksabrik Brittnau. au weik!
Kab' vierkundertsünszig Prozent gemackt.
(tnd die allgemeine Entrüstung krackt.

AIs wenn's nickt von Wuckerern stänke

Aus jeder Straße, in jeder Sckenke.
Als wär' nickt zu Stadt und Land
(teberall die gemeinste Gier entbrcmnt.

Ein jeder der Gesellen
Alöckt' seinen Näcksten prellen.
(tnd der Näckste wieder den andern
Ein allgemeines Wandern.

Ein Wuckern rings im Areise
Wer nickt mitmackt. der ist weise
Oder (uneingestanden. Alann!) skann.
Ein Rindoiek. wie es kein zweites geben

Lieber Nebel spaiter
Der unoermeidiicbe tessiniscbe Nationalrat

und faustdicke Itoliensreuncl Bossi bat
unlängst die N. A. oder Neue Aorrespondenz.
wie sie sick nennen soll, als eine Agentur
in deutsckem Solde denunzieren zu müssen

geglaubt.
Kerr Bossi wird nack diesem Aluster

entdecken, daß Clemenceau als beimiicker

Agent Deutsckiands den Arieg solange zu
verlängern gedenkt, bis überbaupt kein

Sranzose mekr da ist. um nock von Elsaß-
Lotkringen reden zu können. Lloyd George
ist ein Aliickbruder des deutscken Aaisers
und läßt sick seine Reden vorber von ibm
stenograpbieren (System Stolze- Sckrey).
Die Boisckewicki sind von den Deutscken
bezabit. damit sie die russiscke Armee
demoralisieren, und die rumäniscke Aönigin bat
zweiundeinboib neus Seidenkleider oon
Berlin deKommen, damit sie ein wenig in
Rrieg macke. weii sonst die Deutscken zu
wenig zu tun gekabt bätten.

Das und äbniickes wird Kerr Bossi
entdecken, der in der R. R. einer der En-
tente mit Kaut und Kaar versckriebenen

Agentur ein deutsckes Werkzeug erkennt.
und sckließlick wird er sogar nock sinden.

daß er. Kerr Bossi. als sckweizeriscker Patriot

anzusprecken sei.

Ailak ist groß und Bossi ist kein Propket!
Grüehi.

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUllllllllllll llllllll ll
ll

Der dichter
m Sein spitzer Schääel. apoplektisch kaki, ll
m Crs,raklt im glsnz gefährlicher «Zewaiten. m

m vie Flügen wanäern rukelos mit kalten, m

2 Mvopisch strengen blicken äurch äen Saal, m

m m
ci ver Donner zuckt in seinen Aangentsiten, m

o Aenn äer llerteiäiger zum äritten Msi o
m Das Aort begekrt. Aie zwecklos unä fatal ll
ll llnä man sitzt äs unämuss äenStukI verkaiten. ll
LI ll
ll Assist äie Aelt? Cin Aalä von paragrapken, ll
ll Der bunger unä äie Kier unä äas geschlecht ll
ll Mit äen äazugekörigen Gefängnisstrafen ll
m - ll
ll Schwer seuszenä setzt er äas karett sich aui, ll
m ll
ll Drückt äie bämorrkoiäen sich zurecht ll

m

ll llnä äie iZerechtigkeit nimmt ikren Laut. ll
^ kons 2Ià ^
ll ll
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(indeugsam
..Ick duide es nickt, daß du im Siim

mitspielst." sagte der alte Ringderger zu
seiner Tockter. ..Alein ebriicker Name soii
nickt durck dick desteckt werden!"

(tnd ick gebe dock zum Siim. Im
Notsalle sckosse ick mir eben ein Pseudonym
on!" ries die Tockter.

Tu das nur." drokte der alte Ring-
berger, dann scklag' ick euck Beiden die
Rnocken entzwei!" Poi-ii

QZii»nci>

Ckaos
Ckaos kerrsckt im ganzen Weltall.
Niemand weiß mekr aus nock ein:
Selbstbestimmung. Poienkrise.
Liviand. Estland und (tkrain'.
Leninismus. Boisckewismus.
Kungersnot und (tebersiuß:
Weder Ariegs- nock Sriedenszustand.
Ariegserkiärung. Sriedenssckiuß.

Avarescu. Czernin. Trohki,
Asquitk. Lansdowne. Sckapiro.
Grumdack. Ereilet. Boio-Pascka
Koizmann. Rüklmaim. Kumdert-Droz.
Rowno. Rowno. Berdun. Riga.
Petrograd und Beulenpest.
Wladiwostok. Japan. Wilson.
Basel. Lausonne. Bukarest.

Resrokteur«. Deserteure.
Brllstlein. Rockesort. Weckerle:
Torsousbeutung. Rokienlager:
Gondiswii. Lugonersee.
Cailiaux. Nortbciisse. I1"-Bootkreuzer.
Luftgesckwader. gist'ges Gas:
Sremde Sckieber. Rationierung.
Sreie Zeitung: Kaus aus Gias.

Repington. Lioyd George und Gomper^
Pirolini. Alundwerk räß:
Siockenseide. Slugzeugslügel.
Sckmuggelkunst und S. S. S.
Aus dem Wust Strategemänner
Jiek'n die Lage six und stink:
Gott sei Dank! Ick din nickt Egii.
Bin vom Wyler nur der Sink.
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